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Do. 7. Wo Jk (G) I & II 

Eröffnungsvers: 
 Herr, ich baue auf deine Huld, mein 

Herz soll über deine Hilfe frohlocken. 
Singen will ich dem Herrn, weil er mir 
Gutes getan hat. (Ps 13,6) 

 

Begrüssung: 
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 

Einleitung: 
 "Wer einem von diesen Kleinen auch 

nur einen Becher Wasser zu trinken 
gibt, weil er zu Christus gehört, ..." 
Das Salz gibt Würze und bewahrt vor 
Fäulnis; das wird auch vom Wort und 
vom Leben der Jünger in dieser Welt 

verlangt.  



8 

Kyrie: 
 Wir wollen Gott um Vergebung 

unserer Sünden bitten: 
 
 Herr Jesus Christus, du bist vom 

Vater gesandt, zu heilen, was 
verwundet ist: Herr, erbarme dich 

unser. - Herr, erbarme dich unser. 

 
 Du bist gekommen, die Sünder zu 

berufen: Christus, erbarme dich 
unser. - Christus, erbarme dich 
unser. 

 
 Du bist zum Vater heimgekehrt, um 

für uns einzutreten: Herr, erbarme 
dich unser. - Herr, erbarme dich 
unser. 
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Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 
Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 

und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 
 So geben wir einander nun ein 

Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 

 

Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 
Feier begehen. Amen. 
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Gloria: An Feiertagen Lied oder: 
 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 

Erden den Menschen seiner Gnade. Wir 
loben dich. Wir preisen dich. Wir beten 
dich an. Wir rühmen dich und danken dir, 
denn gross ist deine Herrlichkeit. Herr und 
Gott, König des Himmels, Gott und Vater, 
Herrscher über das All. Herr, 
eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr 
und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters: 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme dich unser. Du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: Nimm an unser 
Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters: 
Erbarme dich unser. Denn du allein bist 
der Heilige. Du allein der Herr. Du allein 
der Höchste: Jesus Christus. Mit dem 
Heiligen Geist, zur Ehre Gottes des 
Vaters. Amen. 
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Tagesgebet: 
 Lasset uns beten: 
 Heiliger Gott, du liebst die Unschuld 

und schenkst sie dem Sünder zurück, 
der reumütig zu dir heimkehrt. 
Wende unser Herz zu dir und schenke 
uns neuen Eifer im Heiligen Geist, 

damit wir im Glauben standhaft 
bleiben und stets bereit sind, das 
Gute zu tun. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Erste Lesung (Jahr I): Lektor 1:  
(Sir 5,1-8) (Zögere nicht, dich zum Herrn zu bekehren!) 

 Lesung aus dem Buch Jesus Sirach: 
5,1 Verlass dich nicht auf deinen 

Reichtum, und sag nicht: Ich kann es 
mir leisten. 

5,2 Folg nicht deinem Herzen und deinen 
Augen, um nach dem Begehren 
deiner Seele zu leben. 
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5,3 Sag nicht: Wer vermag etwas gegen 
meine Macht? Denn der Herr rächt 
die Verfolgten. 

5,4 Sag nicht: Ich habe gesündigt, doch 
was ist mir geschehen? Denn der 
Herr hat viel Geduld. 

5,5 Verlass dich nicht auf die Vergebung, 
füge nicht Sünde an Sünde, 

5,6 indem du sagst: Seine 
Barmherzigkeit ist gross, er wird mir 
viele Sünden verzeihen. Denn 
Erbarmen ist bei ihm, aber auch 
Zorn, auf den Frevlern ruht sein 
Grimm. 

5,7 Zögere nicht, dich zu ihm zu 

bekehren, verschieb es nicht Tag um 
Tag! Denn sein Zorn bricht plötzlich 
aus, zur Zeit der Vergeltung wirst du 
dahingerafft. 

5,8 Vertrau nicht auf trügerische 
Schätze; sie nützen nichts am Tag 
des Zorns. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 
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Antwortgesang / Psalm (Jahr I): 
Lektor 1:  
(Ps 1,1-2.3.4 u. 6 [R: vgl. Jer 17, 7]) 

℟ – Gesegnet, wer auf den Herrn sich 

verlässt. – ℟ 

 
1,1 Wohl dem Mann, der nicht dem Rat 

der Frevler folgt, 

 nicht auf dem Weg der Sünder geht, 
 nicht im Kreis der Spötter sitzt, 
1,2 sondern Freude hat an der Weisung 

des Herrn, 
 über seine Weisung nachsinnt bei 

Tag und bei Nacht. - (℟) 

℟ – Gesegnet, wer auf den Herrn sich 

verlässt. – ℟ 

 
1,3 Er ist wie ein Baum, der an 

Wasserbächen gepflanzt ist, 
 der zur rechten Zeit seine Frucht 

bringt 
 und dessen Blätter nicht welken. 
 Alles, was er tut, 
 wird ihm gut gelingen. - (℟) 

℟ – Gesegnet, wer auf den Herrn sich 

verlässt. – ℟ 
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1,4 Nicht so die Frevler: 
 Sie sind wie Spreu, die der Wind 

verweht. 
1,6 Denn der Herr kennt den Weg der 

Gerechten, 
 der Weg der Frevler aber führt in den 

Abgrund. - ℟ 

℟ – Gesegnet, wer auf den Herrn sich 

verlässt. – ℟ 

 

Erste Lesung (Jahr II): Lektor 1:  
(Jak 5,1-6) (Der Lohn, den ihr den Arbeitern vorenthalten 

habt, schreit zum Himmel, und die Klagerufe 
dringen zu den Ohren des Herrn) 

 Lesung aus dem Jakobusbrief: 
 Brüder! 
5,1 Ihr Reichen, weint nur und klagt über 

das Elend, das euch treffen wird. 
5,2 Euer Reichtum verfault, und eure 

Kleider werden von Motten 
zerfressen. 

5,3 Euer Gold und Silber verrostet; ihr 
Rost wird als Zeuge gegen euch 

auftreten und euer Fleisch verzehren 
wie Feuer. Noch in den letzten Tagen 
sammelt ihr Schätze. 
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5,4 Aber der Lohn der Arbeiter, die eure 
Felder abgemäht haben, der Lohn, 
den ihr ihnen vorenthalten habt, 
schreit zum Himmel; die Klagerufe 
derer, die eure Ernte eingebracht 
haben, dringen zu den Ohren des 
Herrn der himmlischen Heere. 

5,5 Ihr habt auf Erden ein üppiges und 
ausschweifendes Leben geführt, und 
noch am Schlachttag habt ihr euer 
Herz gemästet. 

5,6 Ihr habt den Gerechten verurteilt und 
umgebracht, er aber leistete euch 
keinen Widerstand. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 

sei Gott. 
 

Antwortgesang / Psalm (Jahr II): 
Lektor 1:  
(Ps 49,14-15b.15c-16.17-18.19-20 [R: Mt 5, 3]) 

℟ – Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen 

gehört das Himmelreich. – ℟ 

 
49,14 So geht es denen, die auf sich selbst 

vertrauen 
 und so ist das Ende derer, die sich in 

grossen Worten gefallen. 
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49,15ab Der Tod führt sie auf seine Weide 
wie Schafe, 

 sie stürzen hinab zur Unterwelt. - (℟) 

℟ – Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen 

gehört das Himmelreich. – ℟ 

 
49,15cd Geradewegs sinken die Reichen 

hinab in das Grab; 
 ihre Gestalt zerfällt, die Unterwelt 

wird ihre Wohnstatt. 
49,16 Doch Gott wird mich loskaufen aus 

dem Reich des Todes, 
 ja, er nimmt mich auf. - (℟) 

℟ – Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen 

gehört das Himmelreich. – ℟ 

 
49,17 Lass dich nicht beirren, wenn einer 

reich wird 
 und die Pracht seines Hauses sich 

mehrt; 
49,18 denn im Tod nimmt er das alles nicht 

mit, 
 seine Pracht steigt nicht mit ihm 

hinab. - (℟) 

℟ – Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen 

gehört das Himmelreich. – ℟ 
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49,19 Preist er sich im Leben auch glücklich 
 und sagt zu sich: "Man lobt dich, weil 

du dir‘s wohl sein lässt", 
49,20 so muss er doch zur Schar seiner 

Väter hinab, 
 die das Licht nie mehr erblicken. - ℟ 

℟ – Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen 

gehört das Himmelreich. – ℟ 

 

Hallelujavers (Jahr I & II): 

 
 Nehmt das Wort Gottes an, nicht als 

Menschenwort, sondern - was es in 
Wahrheit ist - als Gottes Wort. (Vgl. 

1Thess 2,13) 

 
 
 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde.  
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Evangelium (Jahr I & II): 
(Mk 9,41-50) (Es ist besser für dich, verstümmelt in das 

Leben zu gelangen, als mit zwei Händen in die 
Hölle zu kommen) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 
Markus. - Ehre sei dir o Herr. 

 In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: 

9,41 Wer euch auch nur einen Becher 
Wasser zu trinken gibt, weil ihr zu 
Christus gehört - amen, ich sage 
euch: er wird nicht um seinen Lohn 
kommen. 

9,42 Wer einen von diesen Kleinen, die an 
mich glauben, zum Bösen verführt, 
für den wäre es besser, wenn er mit 
einem Mühlstein um den Hals ins 
Meer geworfen würde. 

9,43 Wenn dich deine Hand zum Bösen 
verführt, dann hau sie ab; es ist 
besser für dich, verstümmelt in das 

Leben zu gelangen, als mit zwei 
Händen in die Hölle zu kommen, in 
das nie erlöschende Feuer. 

9,(44)/45 Und wenn dich dein Fuss zum 
Bösen verführt, dann hau ihn ab; es 



19 

ist besser für dich, verstümmelt in 
das Leben zu gelangen, als mit zwei 
Füssen in die Hölle geworfen zu 
werden. 

9,(46)/47 Und wenn dich dein Auge zum 
Bösen verführt, dann reiss es aus; es 
ist besser für dich, einäugig in das 
Reich Gottes zu kommen, als mit 
zwei Augen in die Hölle geworfen zu 
werden, 

9,48 wo ihr Wurm nicht stirbt und das 
Feuer nicht erlischt. 

9,49 Denn jeder wird mit Feuer gesalzen 
werden. 

9,50 Das Salz ist etwas Gutes. Wenn das 

Salz die Kraft zum Salzen verliert, 
womit wollt ihr ihm seine Würze 
wiedergeben? Habt Salz in euch, und 
haltet Frieden untereinander! 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus. 

 

Predigt: 

Jahr I: Im Buch Jesus Sirach wird uns eine Antwort 

auf die Strömung derer gegeben, die da lauthals 
propagieren: Sündige nach Herzenslust, denn Gott 

gefällt es, wenn wir sündigen und er ist unendlich 
barmherzig. Sirach spricht eine ganz andere 
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Sprache. Er warnt: "Folg nicht deinem Herzen und 
deinen Augen, um nach dem Begehren deiner Seele 

zu leben. Verlass dich nicht auf die Vergebung, füge 
nicht Sünde an Sünde. Zögere nicht, dich zu ihm zu 

bekehren, verschieb es nicht Tag um Tag! Denn sein 
Zorn bricht plötzlich aus, zur Zeit der Vergeltung 

wirst du dahingerafft." Gott ist zwar unendlich 
barmherzig, doch er lässt sich auch nicht für dumm 

verkaufen und versuchen. Barmherzigkeit ohne 
Gerechtigkeit ist nicht etwas, das für die Ewigkeit 

Bestand haben kann. Wir beten ja schliesslich im 

Vaterunser: vergib uns unsere Schuld, so wie wir 
auch unseren Schuldigern vergeben. Wir selber 

setzen somit das Mass von Gottes Barmherzigkeit an 
uns fest. Wer aber aus vollen Zügen drauflos sündigt, 

der wird auch denen kaum wirklich vergeben, die 
gegen ihn gesündigt haben und somit dürfte dann die 

Gerechtigkeit doch sehr überraschend sein. 

Jahr II: Im Jakobusbrief werden wir eindringlich vor 

Habsucht gewarnt. Wer Reich ist, der soll über sich 
selbst weinen. Wo gibt es einen Reichen, der ehrlich 

reich geworden ist? Es gibt grundsätzlich nur zwei 
Möglichkeiten, Reich zu werden: durch Erbschaft 

oder durch unrechtmässige Bereicherung. Nun 
werden einige den Einwand geltend machen, es gäbe 

eben auch Unternehmer, die einen Jahrhundertwurf 

landen und eine Erfindung produzierten, welche eben 
weltweit Profit abwerfe und so zu recht reich mache. 

Nun gut, wie viele von all den Milliarden Menschen 
sind das? Und wenn, wie viele Angestellte haben sie 

entlassen, um Ausgaben einzusparen? Die Bibel sagt 
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nicht, dass es solche Leute nicht gäbe, doch die 
Wahrscheinlichkeit ist sehr klein. Die Bibel ruft 

übrigens auch nicht zum Kommunismus auf, noch 
verdammt sie eine soziale Marktwirtschaft. Sie 

Wendet sich jedoch gegen hochgezüchteten 
Kapitalismus. Wo sind heute noch die Patrons, die 

ihren Angestellten gute und günstige Wohnungen 
errichten, in denen sie bis zum Lebensende wohnen 

können und selber auch nicht in einer wesentlich 
grösseren Behausung leben? "Der Lohn der Arbeiter, 

die eure Felder abgemäht haben, der Lohn, den ihr 

ihnen vorenthalten habt, schreit zum Himmel; die 
Klagerufe derer, die eure Ernte eingebracht haben, 

dringen zu den Ohren des Herrn der himmlischen 
Heere." Früher gab es sozusagen nur Tagelöhner. Oft 

genug wurde ihnen der Lohn nur verspätet 
ausbezahlt. Heute kennen wir den Monatslohn. Doch 

auch hier gibt es Betriebe, die es schaffen, den Lohn 
regelmässig erst mit Wochen Verspätung 

auszubezahlen, weil dadurch etwas mehr Zins 
erwirtschaftet werden kann. Wie gesagt, Jakobus ruft 

hier weder zu Kapitalismus noch zu Kommunismus 
auf, sondern schlicht zu einer christlichen 

Soziallehre. 

Jahr I & II: Diese Weisung Jesu ist wörtlich zu 

nehmen, doch nicht im Sinne einer 

Selbstverstümmelung, sondern im geistigen Sinne! 
Wenn sich dein ganzes Denken und Handeln, 

Sprechen und Schauen z.B. nur um Sexuelles, z.B. 
um Pornographie, dreht, dann reiss dein "Auge" aus. 

Das heisst: entferne all das, was dich in Versuchung 
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führt aus deiner Reichweite. Kündige jedes 
Abonnement für Fernsehsender, Zeitschriften etc., 

die dich überfordern. Wenn du z.B. von Neid 
zerfressen wirst, beim Anblick vom Luxus anderer 

und es deine Hände zum Diebstahl verleitet, dann 
hau die "Hände" ab. Das heisst: entferne alles aus 

deinem Umfeld (wechsle mitunter das Umfeld), was 
dich in unüberwindbare Versuchung führt. Es heisst 

zwar: 'Erachtet es für lauter Freude, meine Brüder, 
wenn mancherlei Anfechtungen [Versuchungen] 

euch überfallen. Ihr wisst ja, dass die Erprobung 

eures Glaubens Ausdauer bewirkt. Die Ausdauer aber 
soll das Werk vollenden, so dass ihr vollkommen seid 

und ohne Fehl und in nichts einen Mangel zeigt. (Jak 
1,2-4)' Doch was nützt es dir, wenn du genau weisst, 

dass du nicht bestehen wirst. So ist es eben besser, 
diese Möglichkeiten der Versuchungen, von denen du 

genau weisst, dass du versagst, so gut es geht, aus 
deinem Leben zu "amputieren" und so zwar nicht 

vollkommen erprobt ins Reich Gottes zu gelangen, 
denn als ein erprobter Versager in der Hölle zu 

enden. Es geht hier also nicht um physische 
Selbstverstümmelung des eigenen Körpers und 

schon gar nicht des Körpers eines anderen, sondern 
um physisches Entfernen all dessen aus deinem 

direkten Umfeld, bei dem dir die Kraft fehlt, in der 

Versuchung zu widerstehen. Entferne auch nicht 
Menschen aus deinem Umfeld, sondern den Hass aus 

deinem Herzen. Der Mühlstein und die Tiefe des 
Meeres im Evangelium sollen dich nicht zum 

Selbstmord verleiten, sondern dich durch Gottes 
Schule der Lehre der Barmherzigkeit, Geduld und 
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Ausdauer an anderen gleichsam wie ein Weizenkorn 
zermalmen lassen und dich selbst in tiefer Reue über 

dein Handeln, Denken und Reden eintauchen lassen 
in den Ozean der göttlichen Barmherzigkeit, in tiefer 

Reue, das ist Busse tun. Wenn dein Reden, Handeln 
und Denken die Kleinen in Versuchung bringt und sie 

gar zu Bösem verleitet, du also Anlass zur Sünde 
wirst und du somit Ärgernis gibst, dann hilft dir kein 

Selbstmord, sondern nur tiefste Reue, Gebet und 
eintauchen in Gottes Barmherzigkeit in der Beichte. 

Dazu aber auch die Bereitschaft, dich konstant am 

"Riemen zu reissen" und dich zu ändern, selbst, 
wenn du glaubst, dass dich das innerlich zermalmt, 

eben wie ein Weizenkorn. Diese "Zermalmung" bleibt 
im Übrigen keinem Weizenkorn erspart, wenn es 

denn Teil des Brotes, der Hostie, des Leibes Christ, 
werden will. Ein Weizenkorn, das nicht zermalmt 

wird, kann nicht zu Brot werden. Diese Passage der 
Bibel ruft somit jeden auf, seine Seele dem 

Weizenkorn gleich um Christi willen zermalmen zu 
lassen. Es geht hier nicht um das physische 

Martyrium von dir oder anderen, sondern um die 
Notwendigkeit, dich um Christi Willen selbst zu 

verleugnen, denn, wenn einer Jesus nachfolgen will, 
so verleugne er sich selbst, nehme sein Kreuz auf 

sich und folge ihm nach (Mt 16,24). Amen. 
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Credo (An Sonn- und Feiertagen): 
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen. 
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Fürbitten: 
Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, 

erbarme dich über uns und über die 
ganze Welt. 

 
Gib, dass wir arm sind vor Gott, damit uns 

das Himmelreich gehört. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir trauern, damit wir getröstet 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir keine Gewalt anwenden; damit 

wir das Land erben. Wir bitten dich, erhöre 

uns! 
Gib, dass wir hungern und dürsten nach der 

Gerechtigkeit; damit wir werden satt 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir barmherzig sind; damit wir 

Erbarmen finden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir ein reines Herz haben; damit 

wir Gott schauen werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir Frieden stiften; damit wir Söhne 

Gottes genannt werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden; damit uns das 
Himmelreich gehört. Wir bitten dich, erhöre 

uns!   
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Gedenke deiner Christenheit und füge 
zusammen, was getrennt ist: Wir bitten 

dich, erhöre uns! 
Schenke allen Völkern Frieden: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Tröste und stärke alle, die um deinetwillen 

verfolgt werden: Wir bitten dich, erhöre uns! 
Schenk uns die Gnade, allen Menschen 

vergeben zu können und niemanden 
zu verurteilen: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Erbarme dich der Hungernden und öffne 
unser Herz für ihre Not: Wir bitten 
dich, erhöre uns! 

Richte Schwache und Kranke auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Sei ein gnädiger Richter denen, die heute 

sterben und nimm sie und auch uns 
in deine Herrlichkeit auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
 
Denn du, o Herr, bist gekommen, zu retten 

und selig zu machen, was verloren 
war. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist in deiner 

Kirche. Dir sei Lob und Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen.  
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 

und seine ganze heilige Kirche. 
 Allmächtiger Gott, in der Feier der 

göttlichen Geheimnisse erfüllen wir 
den Dienst, der uns aufgetragen ist. 
Gib, dass wir deine Grösse würdig 
loben und preisen und aus diesem 
Opfer Heil empfangen. 

 Darum bitten wir durch Jesus 

Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Präfation:  
(Wochentage I – Die Erneuerung der Welt durch Christus 

[S. 440]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 
- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 
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uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 

 Wir danken dir, Vater im Himmel, 
und rühmen dich durch unsern Herrn 
Jesus Christus. 

 Denn ihn hast du zum Haupt der 
neuen Schöpfung gemacht, aus 
seiner Fülle haben wir alle 
empfangen. Obwohl er dir gleich war 
an Herrlichkeit, hat er sich selbst 
erniedrigt und der Welt den Frieden 
gebracht durch sein Blut, das er am 
Stamm des Kreuzes vergossen hat. 
Deshalb hast du ihn über alle 
Geschöpfe erhöht, so wurde er für 

jene, die auf ihn hören, zum Urheber 
des ewigen Heiles. 

 Durch ihn preisen wir jetzt und in 
Ewigkeit dein Erbarmen und singen 
mit den Chören der Engel das Lob 
deiner Herrlichkeit: 

Sanctus: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und Erde 
von deiner Herrlichkeit. Hosanna in der 
Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt im 
Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe.  
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Hochgebet III: 

 Ja, du bist heilig, grosser Gott, und 
alle deine Werke verkünden dein Lob. 
Denn durch deinen Sohn, unseren 
Herrn Jesus Christus, und in der Kraft 
des Heiligen Geistes erfüllst du die 
ganze Schöpfung mit Leben und 

Gnade. Bis ans Ende der Zeiten 
versammelst du dir ein Volk, damit 
deinem Namen das reine Opfer 
dargebracht werde vom Aufgang der 
Sonne bis zum Untergang. 

 

 Darum bitten wir dich, allmächtiger Gott: 
 
 Heilige unsere Gaben durch deinen 

Geist, damit sie uns werden Leib  
und Blut deines Sohnes, unseres 
Herrn Jesus Christus, der uns 
aufgetragen hat, dieses Geheimnis 
zu feiern. 
  



31 

Einsetzungsworte: 
 Denn in der Nacht, da er verraten 

wurde, nahm er das Brot und sagte 
Dank, brach es, reichte es seinen 
Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und esset alle davon: 

Das ist mein Leib, der für euch 
hingegeben wird. 

 
 Ebenso nahm er nach dem Mahl den 

Kelch, dankte wiederum, reichte ihn 
seinen Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und trinket alle daraus: 

Das ist der Kelch des neuen und 
ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 
  



32 

Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens. 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 

 

Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir das 

Gedächtnis deines Sohnes: 
 Wir verkünden sein heilbringendes 

Leiden, seine glorreiche 
Auferstehung und Himmelfahrt und 
erwarten seine Wiederkunft. 

 So bringen wir dir mit Lob und Dank 
dieses heilige und lebendige Opfer 
(besonders für … [ad intentionem]) 
dar. 

 Schau gütig auf die Gabe deiner 
Kirche. Denn sie stellt dir das Lamm 
vor Augen, das geopfert wurde und 
uns nach deinem Willen mit dir 
versöhnt hat. Stärke uns durch den 

Leib und das Blut deines Sohnes und 
erfülle uns mit seinem Heiligen Geist, 
damit wir ein Leib und ein Geist 
werden in Christus.  



33 

Interzession: 
 Er mache uns auf immer zu einer 

Gabe, die dir wohlgefällt, damit wir 
das verheissene Erbe erlangen mit 
deinen Auserwählten, mit der seligen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihrem Bräutigam, dem heiligen 

Joseph, mit deinen Aposteln und 
Märtyrern, mit den heiligen Lazarus, 
Martha und Maria, mit den 
Tagesheiligen … und mit allen 
Heiligen, auf deren Fürsprache wir 
vertrauen. 

 
 Barmherziger Gott, wir bitten dich: 

Dieses Opfer unserer Versöhnung 
bringe der ganzen Welt Frieden und 
Heil. Beschütze deine Kirche auf 
ihrem Weg durch die Zeit und stärke 
sie im Glauben und in der Liebe: 
Deinen Diener, unseren Papst …, 
unseren Bischof … und die 

Gemeinschaft der Bischöfe, unseren 
Oberen …, mich, deinen unwürdigen 
Knecht, all unsere Priester und 
Diakone, alle, die zum Dienst in der 
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Kirche bestellt sind, und das ganze 
Volk deiner Erlösten. 

 
 Erhöre, gütiger Vater, die Gebete der 

hier versammelten Gemeinde und 
führe zu dir auch alle deine Söhne 
und Töchter, die noch fern sind von 
dir. 

 
 Erbarme dich unserer verstorbenen 

Brüder und Schwestern (…) und aller, 
die in deiner Gnade aus dieser Welt 
geschieden sind. Nimm sie auf in 
deine Herrlichkeit. Und mit ihnen lass 
auch uns, wie du verheissen hast, zu 

Tische sitzen in deinem Reich. 
 
 Darum bitten wir dich durch unseren 

Herrn Jesus Christus. Denn durch ihn 
schenkst du der Welt alle guten 
Gaben. 

Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen.  
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Vater unser: 

 Lasset uns beten, wie der Herr uns 
das Beten gelehrt hat: 

 Vater unser im Himmel. Geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im 
Himmel so auf Erden. Unser tägliches 

Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in [die*] Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

 Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von 
allem Bösen und gib Frieden in unseren 
Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem 
Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll 
Zuversicht das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus erwarten. 

 Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 
 (* Es ist die Stunde der Versuchung am Ende 

der Tage gemeint. Wir beten somit, Gott möge 

uns nicht in diese Zeit der Trübsal führen, 

sondern uns zuvor von dem Bösen erlösen. vgl. 

Offb 3,10)  
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Friedensgruss: 
 Der Herr hat zu seinen Aposteln 

gesagt: Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. 

 
 Deshalb bitten wir: Herr Jesus 

Christus, schau nicht auf unsere 

Sünden, sondern auf den Glauben 
deiner Kirche und schenke ihr nach 
deinem Willen Einheit und Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 
 So geben auch wir einander ein 

Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 
 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 

sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 
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Kommunionvers: 
 Selig, die zum Hochzeitsmahl des 

Lammes geladen sind. 
 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl). 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl), es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen. 
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Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 Herr, verkünden will ich all deine 

Wunder. Ich will jauchzen und an dir 
mich freuen, für dich, du Höchster, 
will ich singen und spielen. (Ps 9,2-3) 

 
 So lasset uns beten: 

 Getreuer Gott, du hast uns das 
heilige Sakrament als Unterpfand der 
kommenden Herrlichkeit gegeben. 
Schenke uns einst das Heil in seiner 
ganzen Fülle. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 

Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

Mitteilungen: Verdankungen etc. 

Schlusslied: Lied: 
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Segen: 
 Der Herr sei mit euch. Und mit 

deinem Geiste. 
 
 Im Anfang war der Logos, das Wort, 

und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 

Jesus Christus Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 
1,1.14) 

 
 Darum beten wir: 

 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 
von mir, was mich hindert zu Dir. 

 Mein Herr und mein Gott, gib alles 
mir, was mich führet zu Dir. 

 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 
mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 

 

 Dazu segne, behüte und stärke euch 
der Allmächtige Gott, der Vater, und 
der Sohn † und der Heilige Geist. 
Amen. 
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Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 
gebenedeit unter den Frauen, und 
gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 

 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 

uns Sünder jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. Amen. (3 Mal) 

 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 
unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 
verbannte Kinder Evas. Zu dir 

seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 
nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 
Leibes. O gütige, o milde, o süsse 

Jungfrau Maria. 
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V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 
und erhöre in deiner Barmherzigkeit 
und Güte die Fürbitten der 
glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 
Gebete, die wir für die Bekehrung der 

Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 

 
V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 

uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 
des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 
Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
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den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 
A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 
 

Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel: 

 
  



44 

 


